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Die vorzuüglıche Arbeit, 1ne be1 der Gregoriana unter Schmidt
erstellte Dissertation, hat das große Verdienst, unter Heranzıehung zahlreicher
handschriftlicher und gedruckter Quellen erstmals ein ziıemlıch vollständiges ild
die ahl der ÖOÖrationen un Gesänge ließe sıch, WIE eın erglei mıt den
Quellen des Bistums Münster erg1bt, noch vermehren) der verzweıigten Entwick-
Jung der almweihe un: -prozession VO  - den Anfängen 1ın Jerusalem Jh.)bıs ZUT Fixierung des Rıtus 1m Missale Pius bieten. Die ZU eıl durch
die Anpassung ortliche Verhältnisse und ohl auch natıonale Besonderheiten
bedingte, erstaunlıche Vielfalt ist ber das hıstorıische Interesse hınaus uch für
die heutige Frage nach der Anpassung der Liturgie dıe verschiedenen Kul-
turen VO  - paradıgmatischer Bedeutung.

Soweit das einflußreiche römisch-deutsche Pontikfikale des } 1ın Betracht
kommt, waren dıe Ergebnisse der tüchtigen Untersuchung durch dıe inzwıschen
vorlıegenden kritischen Ausgaben VO:  } ÄNDRIEU, Les Ordınes Romanı du
haut moyen-ägZe, (Spic. Lovan. 29), Löwen 1961, 162—183; 3852— 388
uUun! VOGEL KeZE Le Pontifical Romano-Germanique du dıxıeme sıecle.
Le eXte; 11 (Studi Jesti, 227). (Citt:  a del Vaticano 1963, 40— 54 hier und
da modifzieren, zumal acht Handschriften neben den ZWEI1 Ordınes der Edition
Hiıttorps (Köln 1568 einen drıtten PS-ALCUIN) enthalten. Bedauerlich
ist, da ert. neben den Tabellen kein Inıtienverzeichnis beigegeben hat
Der besseren Übersicht ber den Gesamtablauf ware dienlich SCWESCH, WCII1N
Gebete, Gesänge und Lesungen, jeweıls nach Ländern etirennt, 1ın einer 1 abelle
vereinigt worden waren.

Münster (14 63) Lengeling

Hofstätter, ans Pixa, Hannes: Vergleichende Weltgeschichte.Von der Urzeit bis 2500 Chr Holle-Verlag/Baden-Baden 962
203 9,80

Diese Vergleichende Weltgeschichte wıll „den Ablauf gleichzeitiger Kulturen
nach dem Prinzip der absoluten Chronologie“ schildern. Damıt ist schon —

gedeutet, daß sıch hıer erster Stelle Kultur geschichte handelt. Die
einzelnen Abschnitte werden sodann als Querschnitt angelegt, dıe „dem Leser
den erglei geschichtlicher Sıtuationen ermöglichen“ sollen. Dabeiı wird wenıgerWert auf „subjektive Interpretation“ gelegt als auf die Vermittlung „sachkundig
verarbeıteter Fakten“. Der ext wırd erganzt durch vergleichende Zeittafeln,
Zeichnungen, Karten un!| ine Reihe sehr uter Farbtafeln. Ein alphabetischestiıchwortverzeichnis nde des Bandes erleichtert das Auffinden eines SC-suchten Gegenstandes. Für denjenigen, der sıch ber Einzelheiten weıter 1N-
formieren wıll, steht eın gutes Literaturverzeichnis ZUr Verfügung. Der Preis des
Bandes ist 1m Hinblick auf dıe Fülle des gebotenen Materials un! die reiche
Ausstattung als nıedrig bezeichnen. Man ann allerdings espann: se1n, W1eE
die weıteren Bände dem Anspruch, V Weltgeschichte“ bıeten

wollen, gerecht werden.
Hıltrup (18 63) Dr Joseph Dephoff M.S
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